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F O R M U L A R 

 

  Antrag zum Haushaltsplan  Arbeitsauftrag an VW  

  

 

 

F R A K T I O N 

 
B90/ Die Grünen 

 

 

A N S P R E C H P E R S O N 
 
Ulmer /Bühler 

 

 

B E T R E F F 

 
Baumpflanzungen 

 

Der im Jahr 2022 beschlossene Klimopass der Stadt Kornwestheim bildet eine wichtige 

Grundlage für die weitere Entwicklung der kommunalen Klimaschutz- und 

Klimaanpassungsmaßnahmen. Angesichts der zunehmend spürbaren Folgen des 

Klimawandels besteht dringender weiterer Handlungsbedarf. Insbesondere die 

Hitzewellen des diesjährigen Sommers 2026 haben deutlich gemacht, dass neben 

langfristigen auch konkrete kurzfristige Maßnahmen zur Anpassung an Hitze und 

Extremwetter immer wichtiger werden. 

Aufbauend auf dem Klimopass und den bestehenden Klimaschutzaktivitäten der Stadt 

hat die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen deshalb mehrere konkrete Arbeitsaufträge 

formuliert. Die Arbeitsaufträge sollen die bestehenden Planungen und Konzepte für die 

Bürgerinnen und Bürger ergänzen und beschleunigen. 

 

 

B E G R Ü N D U N G 

 
Gerade in dicht bebauten und stark versiegelten Städten kommt deshalb der 

Klimaanpassung eine immer größere Bedeutung zu. Welche Bedeutung Schatten für 

die Aufenthaltsqualität und den Gesundheitsschutz im öffentlichen Raum hat, hat sich 

im Sommer 2026 besonders deutlich gezeigt. 

 

Bäume erfüllen dabei mehrere Funktionen gleichzeitig: Sie schaffen natürliche 

Verschattung, tragen durch Verdunstung zur Abkühlung ihres unmittelbaren Umfeldes 

 x 
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bei, verbessern die Aufenthaltsqualität öffentlicher Räume und leisten zugleich einen 

wichtigen Beitrag zur Biodiversität und zur Anpassung unserer Stadt an die Folgen des 

Klimawandels. 

 

Lobend ist zu erwähnen, dass die Stadt Kornwestheim bereits Maßnahmen in diese 

Richtung umsetzt. Beispielhaft kann die Umgestaltung der Hornbergstraße genannt 

werden. Dort wurde der Grünanteil erhöht, es wurden zusätzliche Bäume gepflanzt und 

Elemente des Schwammstadtprinzips umgesetzt, indem Oberflächenwasser den 

Baumquartieren zugeführt wird. 

 

Ebenfalls positiv hervorzuheben ist die Baum-Schenk-Aktion der Stadt Kornwestheim. 

Wir begrüßen ausdrücklich, dass diese Maßnahme trotz der notwendigen 

Haushaltskonsolidierung im Jahr 2026 fortgeführt werden konnte. Sie schafft einen 

direkten Anreiz dafür, dass auch auf privaten Grundstücken zusätzliche Bäume 

gepflanzt werden und die Begrünung der Stadt damit über die öffentlichen Flächen 

hinaus unterstützt wird. 

 

Diese bereits bestehenden Maßnahmen sind wichtige Bausteine. Um den Grünanteil im 

dicht bebauten Stadtgebiet jedoch dauerhaft und signifikant zu erhöhen und gleichzeitig 

zusätzliche beschattete Bereiche zu schaffen, sind weitere Anstrengungen notwendig. 

 

Arbeitsauftrag 

 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beauftragt die Stadtverwaltung daher, ein Konzept 

zur verstärkten Begrünung und Verschattung kommunaler Flächen durch zusätzliche 

Baumpflanzungen zu erarbeiten. 

 

Dabei sollen insbesondere folgende Punkte berücksichtigt werden: 

 

1. Systematische Prüfung kommunaler Flächen 

 

Die Verwaltung untersucht, auf welchen öffentlichen Flächen beziehungsweise Flächen 

in kommunalem Eigentum zusätzliche Baumpflanzungen grundsätzlich möglich und 

sinnvoll sind, auch vor dem Hintergrund der Verschattung der Gebäude als 

sommerlicher Hitzeschutz. 

 

Einbezogen werden sollen insbesondere: 

 

Spielplätze, Schulhöfe, Außenbereiche der Kindertageseinrichtungen, Sportplätze und 

Sportanlagen, öffentliche Parkplätze, Plätze und Aufenthaltsbereiche, Straßenräume 

und Verkehrsflächen, sonstige kommunale Frei- und Grünflächen. 
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Dabei sollen auch Flächen betrachtet werden, die bislang nicht oder nur in geringem 

Umfang begrünt sind. 

 

2. Einbeziehung der Stadtgärtnerei 

 

Die Stadtgärtnerei soll frühzeitig und umfassend in die Prüfung einbezogen werden. 

 

Dabei sollte insbesondere auf klimaresiliente und standortgerechte Baumarten geachtet 

werden. 

 

3. Besondere Betrachtung von Schulen und Kindertageseinrichtungen 

 

Die Schulhöfe sowie die Außen- und Freiflächen der Kindertageseinrichtungen sollen 

gemeinsam mit den jeweiligen Einrichtungen betrachtet werden. 

 

Unter Einbeziehung der Pädagoginnen und Pädagogen soll geprüft werden, an welchen 

Stellen zusätzliche Bäume und andere Begrünungsmaßnahmen möglich sind, ohne die 

pädagogische Nutzung der Flächen einzuschränken. 

 

Gerade dort, wo sich Kinder regelmäßig und über längere Zeit im Freien aufhalten, 

sollte die Schaffung zusätzlicher natürlicher Schattenbereiche eine besondere Priorität 

erhalten. 

 

4. Innovative Lösungen für Bewässerung und Regenwassernutzung 

 

Die Verwaltung wird gebeten, ämterübergreifend zu prüfen, welche innovativen 

Lösungen zur Bewässerung neuer und bestehender Baumstandorte entwickelt werden 

können. 

 

Hierbei soll die innerhalb der Stadtverwaltung vorhandene fachliche Expertise genutzt 

werden. Insbesondere sollen Möglichkeiten geprüft werden, Niederschlags- und 

Oberflächenwasser möglichst vor Ort zurückzuhalten und für die Bewässerung zu 

nutzen. 

 

Das bei der Umgestaltung der Hornbergstraße angewandte Prinzip der Zuführung von 

Oberflächenwasser in Baumquartiere kann hierbei als Beispiel dienen. 

 

Wo es technisch und wirtschaftlich sinnvoll ist, sollen Elemente des 

Schwammstadtprinzips mit zusätzlichen Baumpflanzungen verbunden werden. 
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5. Priorisierung der Maßnahmen 

 

Das Konzept soll eine Priorisierung möglicher Standorte enthalten. Dabei sollen 

insbesondere berücksichtigt werden: bestehende Hitzebelastung, fehlende 

Verschattung, Anzahl und Schutzbedürftigkeit der Nutzerinnen und Nutzer, 

Aufenthaltsdauer von Menschen auf den jeweiligen Flächen, Grad der bestehenden 

Versiegelung, Möglichkeiten zur Regenwassernutzung, Umsetzbarkeit und 

Pflegeaufwand sowie die zu erwartende klimatische Wirkung der Maßnahme. 

 

Insbesondere stark versiegelte und bislang wenig beschattete Flächen mit hoher 

Aufenthaltsfunktion sollten prioritär betrachtet werden. 

 

6. Vorstellung im Gemeinderat und weitere Umsetzung 

 

Das erarbeitete Konzept einschließlich einer Prioritätenliste, einer groben 

Kostenschätzung und eines möglichen zeitlichen Umsetzungshorizonts wird dem 

Gemeinderat zur Beratung vorgestellt. 

 

Auf dieser Grundlage soll der Gemeinderat entscheiden können, welche Maßnahmen 

schrittweise umgesetzt und welche hierfür erforderlichen Haushaltsmittel in den 

kommenden Haushaltsjahren bereitgestellt werden sollen. 

 

Zielsetzung 

 

Ziel des Arbeitsauftrags ist es, die bereits begonnenen Aktivitäten der Stadt 

Kornwestheim zur Klimaanpassung konsequent weiterzuentwickeln. 

 

Kornwestheim soll auch bei steigenden Temperaturen eine lebenswerte Stadt bleiben. 

Mehr Bäume, mehr Grün und mehr natürliche Verschattung sind hierfür keine rein 

gestalterischen Maßnahmen, sondern ein wesentlicher Bestandteil einer 

vorausschauenden kommunalen Klimaanpassung. 

 

Vorschlag der Fraktion 

 

Mögliche Baumstandorte als Kompensation der Fällungen im Bereich Weimar-/ Karlstr. 

könnten Neupflanzungen im Salamanderpark an der großen Wiese entlang des 

Hauptweges sein. 

Weitere Planzungen könnten kurzfristig im Bereich der Hundeweise erfolgen. 
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F I N A N Z I E L L E   A U S W I R K U N G E N 

 
Kosten sind abhängig von den geprüften und den möglichen Maßnahmen. 

 

D E C K U N G S V O R S C H L A G 

 

Kosten aus dem Bereich Grünflächen. 

 

 

 

 

        

Kornwestheim, den 16.08.2026 __________________________ 

   (Unterschrift)  


